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Stoffbezogene Fachziele; Erdkunde und Wirtschaftsgeographie 

Der Schüler soll 

sich den Erdkörper und die Beschaffenheit seiner Oberfläche unter Einfluß des Klimas 
vorstellen können. 

die naturbedingt unterschiedliche Besiedlung der Lebensräume durch den Menschen 
kennenlernen. 

wirtschaftsgeographische Sachverhalte verstehen und auf die Situation der BRD über- 
tragen können. 

Verhaltensbezogene Fachziele: Erdkunde und Wirtschaftsgeographie 

Der Schüler soll 

befähigt werden, mit anderen über wirtschaftliche Zusammenhänge zu diskutieren. 

angeregt werden, selbst Möglichkeiten zu suchen, den Lebensraum zu erhalten und 
zu erweitern. 

die gewärtige wirtschaftliche Situation der BRD verstehen. 
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Lehrplan: Fach Erdkunde und Wirtschaftsgeographie 

Berufsschule, Blockunterricht für Jugendliche ohne Ausbildungsverhältnis 

Zeitplan 1t. Stundentafel 

40 Wochen x 2 Stunden = 80 Stunden 

Lernabschnitte 

1. Orientierung auf der Erde 

2. Mensch und Natur 

3. Der Lebensraum der Erde ist begrenzt 

4. Industrialisierung und die dadurch veränderten Lebensbedingungen 
der Menschen 

5. Die wirtschaftliche Entwicklung der Bundesländer in Abhängigkeit 
von Landschaft und Klima 

6. Die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland 

Geplanter Unterrichtsbedarf 
(ohne Klassenarbeiten) 

Zeitricht- 
werte in Std. 

8 

4 

8 

22 

12 

60 

Seite 
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Lernziele 

GroLlernziele und Teillernziele 

Lern- 
ziel- 
stufe 

1. Orientierung auf der Erde 

Groblernziel 

Der Schüler soll 

- die Kugelform der Erde erkennen und 
sich nach den festliegenden Himmels- 
richtungen orientieren können. 

~ wissen, daß jeder beliebige Punkt auf 
der Erdoberfläche mit einem Gradnetz 
bestimmt werden kann. 

- das Bild der Erdoberfläche nach Lage 
der Kontinente und Meere erfassen. 

Teillernziele 

Der Schüler soll 

- durch Beobachtungen im Freien die 
Krümmung der Erdoberfläche erkennen 
und daraus die Kugelform des Erdkör- 
pers ableiten. 

- sich die Größe der Erde im Vergleich 
zu anderen Himmelskörpern und deren 
Entfernungen und Bewegungen vorstellen. 

- die Lage verschiedener Orte nach Him- 
melsrichtungen bestimmen können. 

- die Lage der Orte nach Längen- und 
Breitengraden bestimmen können. 

- erkennen, daß die Gradeinteilung für 
eine Punktbestimmung auf der Erdober- 
fläche zu grob ist. 

" die Verteilung von Land und Wasser auf 
der Erdoberfläche in ihren Größenver- 
hältnissen erfassen. 

1/2 

2/3 

3 

3 
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UnterrichtsInhalte 

Lernahschnitte und Teillernahschnitte 

Zeit- 
richt- 
werte 

1. Orientierung auf der Erde 

- Horizont 
Höhe des 

und Sichtweite in Abhängigkeit von der 
Standpunktes 

- Unser Planetensystem 

- Windrose und Gradeinteilung des Kreises 

- Das Gradnetz der Erde als Koordinatensystem mit 
grober Einteilung 

- Unterteilung von Winkelgraden in Minuten 
und Sekunden (Seemeile) 

- Maßstäblicher Vergleich von Kontinenten und Welt- 
meeren 



Lernziele 

Groblernziele und Teillernziele 

Lern- 
ziel- 
stufe 

- die Lage der Kontinente und Meere in 
das Gradnetz einordnen. 
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2.Mensch und Natur 

Groblernziel 

Der Schüler soll 

- die Gefahr der Überbevölkerung erken- 
nen und die dicht besiedelten Gebiete 
der Erde auf der Karte finden. 

- erkennen, daß der Mensch von klima- 
tischen Einflüssen abhängig ist, aber 
seine Lebensbedingungen mit Hilfe der 
Technik verändern kann. 

1 

3 

Teillernziele 

Der Schüler soll 

- wissen, wie sich die Bevölkerungszah- 
len in den Ballungsgebieten der Erde 
entwickeln und diese auf der Karte 
aufsuchen. 

- den voraussichtlichen Bevölkerungs- 
zuwachs mit der Nahrungsmittelerzeu- 
gung in diesen Ländern vergleichen. 

- die Bemühungen der Menschheit erkennen, 
durch Umweltschutz ihren Lebensbereich 
zu erhalten und zu erweitern. 

- zu Überlegungen angeregt werden, wie 
der Mensch das Gleichgewicht der Na- 
tur beeinflussen kann. 

1 

2 

2 

3 

3 

UnterrichtsInhalte 

Lernabschnitte und Teillernabschnitte 

:• 
Zeit- 
richt- 
werte J1 

Skizzenhafte Einordnung der Kontinente und Welt- 
meere in ein vorhandenes Gradnetz 

2. Mensch und Natur 4 

- Auswertung von statistischem Kartenmaterial 

- Vergleich Nahrungsmittelerzeugung und Bevölkerungs 
Zuwachs 

- Reinhaltung von Luft, Wasser und Boden in den 
Ballungsgebieten 
Erschließung neuer Nahrungsquellen 

- Urbarmachung und Industrialisierung, 
Aufforstung und Erhaltung des Tierbestandes, 
Klimabeeinflussung 
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Lernziele 

Grotlernziele und Teillernziele 

Lern- 

ziel- 
stufe 

3.Der Lebensrum der Erde ist begrenzt 

Groblernziel 

Der Schüler soll 

- den steigenden Bedarf an Gütern bei 
wachsenden Bevölkerungszahlen er- 
kennen. 

2 

- wissen, daß Ausbeutung und Verschwen- 1/2 
dung von Gütern Hunger und Elend für 
große Teile der Erdbevölkerung be- 
deuten. 

- durch geschickte Aufgabenstellung 2/3 
sein Denken auf das Haushalten mit 
den Gütern und auf einen gesteuerten 
Verbrauch richten. 

Teillernziele 

Der Schüler soll 

- erfassen,daß Stahlerzeugung und Ener- 
gieverbrauch Maßstäbe für die allge- 
meine Gütererzeugung setzen. 

- die Abhängigkeit des Wohlstandes und 
der wirtschaftlichen Stärke von der 
erzeugten Gütermenge ableiten. 

- wissen, daß Rohstoffe und Energie 
nicht in beliebiger Menge zur Erzeu- 
gung von Gütern vorhanden sind. 

- den sparsamen Verbrauch von Rohstof- 
fen und Energie als notwendige Maßnah- 
me erkennen. 

2 

2 

1/2 

2 

O 

3 

UnterrichtsInhalte 

Lernahschnitte und Teillernabschnitte 

3 
Zeit- 
richt- 

werte 

. Der Lebensraum der Erde ist begrenzt 8 

- Pro-Kopf-Verbrauch an Stahl und Energie in den 
verschiedenen Ländern 

- Lebensstandard und Lebensqualität 

- Zeiträume bis zur Erschöpfung der bekannten Roh- 
stof fvorkommen und Energiequellen 

- Verlängerung der Zeiträume durch sparsamen und 
eingeschränkten Verbrauch 
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Lern- 

ziel- 
stufe 

Lernziele 

Grotlernziele und Teillernziele 

- in der Erschließung von neuen Energie- 2/3 
quellen und RohstoffVorkommen eine 
langfristige Maßnahme zur Befriedi- 
gung des Güterbedarfs sehen. 

4. Industrialisierung und die dadurch 
veränderten Lebensbedingungen der 
Menschen  

Groblernziel 

Der Schüler soll 

- die Entwicklungsstufen der Wirtschaft 1 
kennen. 

- wissen, daß sich die physische, gei- 1 
stige und psychische Belastung des 
Menschen mit der Entwicklung von 
Maschinen ändert. 

- durch gezielte Aufgabenstellung Handel 2 
und Verkehr als Bindeglied von indu- 
strialisierten Wirtschaftsräumen 
kennenlernen. 

- wissen, daß alle Menschen Anspruch 1 
auf einen gerechten Anteil ihres er- 
wirtschafteten Ertrages haben. 

Teillernziele 

Der Schüler soll 

- die stufenförmige Entwicklung vom No- 1 
madentum zur Ansiedlung mit ersten 
wirtschaftlichen Verhaltensweisen bis 
zum Wirtschaftsraum erkennen. 

UnterrichtsInhalte 

Lernahschnitte und Teillernabschnitte 

Zeit- 
richt- 

werte j 

- Atomenergie, Erdwärme, Sonnenenergie u.a. 
Meeresbodenforschung und Erschließung von 
Rohstoffen in unbesiedelten Gebieten 

4. Industrialisierung und die dadurch veränderten 
Lebensbedingungen der Menschen  6 

Sammler, Jäger, Hauswirtschaft, Städtewirtschaft, 
Volkswirtschaft und Weltwirtschaft 
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Lernziele 

Grotlernziele -und Teillernziele 

Lern- 

ziel- 
stufe 

- begreifen, daß die Verbindung vom Er- 
zeuger zum Verbraucher in einem Wirt- 
schaftsraum durch Handel und Verkehr 
bewältigt wird. 

- das Bestreben des denkenden Menschen 
erkennen, seine Muskelkraft durch 
Maschinen zu ersetzen. 

2 

1 

- die Entstehung von Fabriken und In- 
dustriezentren gedanklich nachvoll- 
ziehen und die damit zunehmenden Belastun- 
gen für den Menschen beschreiben. 

- Lebensstandard und Lebensqualität in 
wenig industrialisierten Staaten mit 
unseren Verhältnissen .vergleichen. 

- begreifen, daß menschlicher Forschungs 
geist und die materiellen Schätze die- 
ser Erde sinnvoll eingesetzt werden 
müssen, um allen Völkern die gleiche 
Lebenschance zu geben. 

2 

2 

2 

5. Die wirtschaftliche Entwicklung der 
Bundesländer in Abhängigkeit von 
Landschaft, Klima und Bodenschätzen 

Groblernziel 

Der Schüler soll • 

- in Schleswig-Holstein vorhandene Wirt- 3 
schaftszweige der jeweiligen Land- 
schaftsstruktur zuordnen können. 

- in der Bundesrepublik Deutschland 3 
vorhandene Wirtschaftszweige der je- 
weiligen Landschaftsstruktur zuordnen 
können. 

6 

O 

Unterrichtsinhalte 

Lernahschnitte und Teillernabschnitte 

3 
Zeit- 
richt- 

werte 

- Warentausch, Handel mit und ohne Geld 
Verkehr: Land, Wasser, Luft 

- Einfache Werkzeuge: Schlagwerkzeuge, Hebel, 
schiefe Ebene, Rolle 

Entwicklungen: Dampfmaschine, Dynamo 
Industrialisierung, Automatisierung 

- Industrie schafft Ballungszentren 
Probleme: Umweltverschmutzung, Geräuschbelastung 

psychische Belastungen durch Einengung 
des individuellen Lebensraumes 

- Arme und reiche Völker (Pro-Kopf-Einkommen) 
Vergleich von Lebensweisen und des persönlichen 
Verbrauchs 

- Entwicklungshilfe auf allen Gebieten 
Sicherheit durch militärischen Schutz 

5. Die wirtschaftliche Entwicklung der Bundesländer 
in Abhängigkeit von Landschaft, Klima und 
Bodenschätzen 22 



Lernziele 

Groblernziele und Teillernziele 

- ergründen, welche Voraussetzungen für 
die Bildung von Industrieinseln in 
der Bundesrepublik Deutschland ge- 
geben waren. 

Teillernziele 

Der Schüler soll 

- wissen, daß Schleswig-Holstein 
durch 2 Meere klimatisch und wirt- 
schaftlich beeinflußt wird. 

- die Gefahren erkennen, die das Land 
an den langen Meeresküsten bedrohen, 
und den Aufwand zur Abwendung dieser 
Gefahren verstehen. 

- am Querschnitt die Landschaftstruktur 
Schleswig-Holsteins erkennen. 

- Landschaftsgebiete und Ortschaften, 
die für die verschiedenen Wirtschafts- 
und Industriezweige typisch sind, 
auf der Karte aufsuchen. 

- wissen, wie die Landschaftsstruktur in 
erdgeschichtlicher Entwicklung ent- 
standen ist. 

- die wichtigsten Rohstoffe der Bundes- 
republik und die heimatlichen Ener- 
gieträger auf entsprechenden Karten 
finden. 

- die Verkehrs- und Transportwege in der 
Bundesrepublik und ihre Verknüpfungen 
erkennen sowie die Bedeutung für die 
Wirtschaft verstehen. 

Lern 
ziel 
stuf 

2 

1 

2 

2 

2/3 

1 

2 

2/3 
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UnterrichtsInhalte 

Lernabschnitte und Teillernabschnitte 

3 
Zeit- 
rieht- 
werte 

( 

Klima, Seehäfen an Nord- und Ostsee, Kanäle und 
Wasserwege, Fischereiwirtschaft ( 

I 
Gezeiten, Landgewinnung, Küstenbefestigung und 
Deichbau 

Marsch, Geest und Hügelland 

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft 
Handwerk- und Industrieansiedlungen in Schleswig- 
Holstein 

Gebirge, Moränenlandschaft, Tiefebene und Ur- 
stromtäler (Eiszeit) 

Bergbau, Erdölförderung, Nutzung von Sonnen-, 
Wind-, Wasser- und Atomenergie sowie von Erdwärme 

Straße und Schiene, Schiffahrt und Häfen, 
Pipelines, Verbund- und Sammelleitungen, Luft- 
verkehr 
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Lernziele Lern- 

Grociernziele und Teillernziele 
zie 
stu 

- Landschaftsgebiete und Ortschaften, 
die für die Wirtschafts- und Industrie- 
zweige in den verschiedenen Bundes- 
ländern typisch sind, auf der Karte 
aufsuchen. 

3 

6. Die Wirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland  

Groblernziel 

Der Schüler soll 

- die Wirtschaft seines Bundeslandes 
in bundeswirtschaftlicher Verflech- 
tung verstehen. 

- verstehen, daß auch die Bundesrepu- 
blik Deutschland sich an der Lösung 
internationaler Aufgaben beteiligen 
muß, um die Zukunft der Erdbevölke- 
rung zu sichern. 

Teillernziele 

Der Schüler soll 

- ausgehend vom eigenen Bedarf erkennen, 
daß Schleswig-Holstein nicht alle 
Einzelbedürfnisse seiner Bürger be- 
friedigen kann, während Überschüsse 
anderer Wirtschaftsgüter erzeugt wer- 
den. 

- verstehen, daß die teilweise Selbstver- 
sorgung aller Bundesländer und die 
Erzeugung von Überschüssen in diesen 
Ländern zur wirtschaftlichen Verflech- 
tung und somit zur Deckung aller Ein- 
zelbedürfnisse führt. 

I*
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UnterrichtsInhalte 

Lernahschnitte und Teillernabschnitte 

3 
Zeit- 
richt- 
werte 

- Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, 
Handwerk- und Industrieansiedlungen in der 
Bundesrepublik Deutschland 

6. Die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland 12 

- Versorgung Schleswig-Holsteins aus Selbsterzeug- 
nissen 
Überschüsse in der Erzeugung 

- Erzeugnisse und Überschüsse in den Bundesländern 
Warenaustausch, Verbraucher und Markt 

Georg-Ei 
für inte 

Schulbui 
Brauris: 

Schulbu 

kert-lnstitut 
nationale 
hforscbung 

chweig 
ibiblioihak 



Lernziele 

Groblernziele und Teillernziele 

- die Lebensqualität der Menschen in Ab- 
hängigkeit von sinnvoll erweiterten 
Wirtschaftsräumen erkennen. 

- Entwicklungshilfe als humanitäre und 
wirtschaftliche Maßnahme erkennen, 
allen Völkern einen angemessenen 
Lebensstandard zu geben und uns selbst 
die Zukunft zu sichern. 

Lern- 
ziel- 
stufe 

2 

2 

o 

Unterrichtsinhalte 

Lernabschnitte und Teillernabschnitte 

Internationaler Warenaustausch (EG, COMECON und 
Weltwirtschaft) 
Internationaler Verkehr 

Entwicklungsländer, Entwicklungshilfe (materiell 
und geistig) 
Entwicklungshilfe als Grundlage für den Handel 
mit Entwicklungsländern 

TZT 
Zeit- 
richt- 
verte 






